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Stromverbrauch

1. Gemeindehaus

Gemeindehaus

Verbrauch kWh/a 36.000

Strompreis €/kWh 0,26 € 

Stromkosten €/a 9.360,00 € 

Lastprofile für Strom: Standard Nacht- und Wochenendbetrieb



Stromverbrauch

2. Rathaus

Rathaus

Verbrauch kWh/a 23.500

Strompreis €/kWh 0,26 € 

Stromkosten €/a 6.110,00 € 

Rathaus
Kurverwaltung

Lastprofile für Strom: Standard Gewerbe werktags 8–18 Uhr
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Prüfung Potential Dachflächen

1. Gemeindehaus

Gemeindehaus

Generatorfläche m² 420,0

Dachflächen St. 6

Generatorleistung kWp 82,5

Maximal mögliche Belegung

Optimale Belegung

Gemeindehaus

Generatorfläche m² 285,6

Dachflächen St. 2

Generatorleistung KWp 56,1



Rathaus

Generatorfläche m² 292,3

Dachflächen St. 6

Generatorleistung kWp 57,4

2. Rathaus

Maximal mögliche Belegung

Optimale Belegung

Rathaus

Generatorfläche m² 194,9

Dachflächen St. 4

Generatorleistung KWp 38,3

Prüfung Potential Dachflächen



Varianten Gegenüberstellung
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Liegenschaft Gemeindehaus Gemeindehaus

Belegung

max

maximale Nutzung der 

Dachfläche

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

Jahresverbrauch KWh 36.000 36.000

Generatorfläche m² 420 285,6

Dachflächen St. 6 2

Generatorleistung KWp 82,5 56,1

PV-Modul Leistung Wp 400 400

Anzahl Module St. 206 140

Spez. Jahresertrag kWh/kWp 951,52 933,25

Jahresertrag KWh 78.640 52.376

Eigenverbrauch KWh 17.631 16.855

Eigenverbrauch KWh 17.631 16.855

Überschußverbrauch KWh

Eigenverbrauchsanteil % 22,4% 32,2%

Autarkiegrad (gedeckt durch PV) % 49,0% 46,8%

Investition

Spezifische Investition brutto €/kWp 1.700 € 1.700 € 

Investition € 140.250 € 95.370 € 

Wirtschaftlichkeit mit Bezugstarif und Einspeisetarif

Bezugstarif brutto €/kWh 0,26 € 0,26 € 

Einspeisevergütung brutto €/kWh 0,077 € 0,081 €

Ersparnisse im ersten Jahr € 4.560 € 4.388 € 

Amortisationsdauer Jahre 17,2 15,0

Rendite % 2,69% 4,15%

Maximal gegen Optimal mögliche Belegung

Max Belegung:

- viel Ertrag, wenig Verbrauch bzw. Eigenverbrauch

- lange Amortisationszeit

Opt Belegung:

- Größe besser an den Verbrauch abgestimmt

- kürzere Amortisationszeit (ca. 16 Jahre)

1. Gemeindehaus



Maximal gegen Optimal mögliche Belegung

1. Gemeindehaus

Optimale Belegung

Gemeindehaus

Generatorfläche m² 285,6

Dachflächen St. 2

Generatorleistung KWp 56,1



Liegenschaft Rathaus Rathaus

Belegung

max

maximale Nutzung der 

Dachfläche

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

Jahresverbrauch KWh 23.500 23500

Generatorfläche m² 292,3 194,9

Dachflächen St. 6 4

Generatorleistung KWp 57,42 38,28

PV-Modul Leistung Wp 400 400

Anzahl Module St. 144 96

Spez. Jahresertrag kWh/kWp 1061,96 1134,04

Jahresertrag KWh 61.044 43347

Eigenverbrauch KWh 16.741 15.505

Eigenverbrauch KWh 16.741 15505

Überschußverbrauch KWh

Eigenverbrauchsanteil % 27,4% 35,8%

Autarkiegrad (gedeckt durch PV) % 71,2% 66,0%

Investition

Spezifische Investition brutto €/kWp 1.700 € 1.700 € 

Investition € 97.614 € 65.076 € 

Wirtschaftlichkeit mit Bezugstarif und Einspeisetarif

Bezugstarif brutto €/kWh 0,26 € 0,26 € 

Einspeisevergütung brutto €/kWh 0,081 € 0,086 €

Ersparnisse im ersten Jahr € 4.347 € 4.029 € 

Amortisationsdauer Jahre 14,1 11,4

Rendite % 4,78% 7,20%

Maximal gegen Optimal mögliche Belegung

Max Belegung:

- viel Ertrag, wenig Verbrauch bzw. Eigenverbrauch

- lange Amortisationszeit

Opt Belegung:

- Größe besser an den Verbrauch abgestimmt

- kürzere Amortisationszeit (ca. 12 Jahre)

2. Rathaus



Maximal gegen Optimal mögliche Belegung

2. Rathaus

Optimale Belegung

Rathaus

Generatorfläche m² 194,9

Dachflächen St. 4

Generatorleistung KWp 38,3
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CO2 Einsparung

Gemeinde Lauterbach bezieht den Strom über die Stadtwerk 

Schramberg.

Der jetzige Vertrag für Strom ist "KlimaStrom"

Dieser Vertrag bzw. das Produkt der Stadtwerk hat folgenden 

Energieträgermix

Aus diesem Energieträgermix ergibt sich CO2-Emissionen von 

0 kg/kWh

Mit ein Jahresverbrauch von ca. 59.500 kWh ergibt sich 0 kg CO2

Zusätzlicher PV Strom verdrängt jedoch fossilen Strom, 

hauptsächlich Kohle und Erdgas.

Mit den empfohlenen PV Anlagen ist es möglich ca. 95.723 kWh

Strom zu erzeugen und hierdurch können 65.570 kg/CO2 

vermieden werden.

Insgesamt

Verbrauch kWh 59.500

CO2-Emissionen kg 0

Erzeugung kWh 95.723

CO2-Vermeidung kg 65.570



CO2-Einsparung duch Verbrauch

Spez. CO2 in Energieträgermix

Stadtwerke

kg/kWh 0 0

CO2 Einsparung kg 0 0

CO2-Vermeidung duch Erzeugung

Spez. CO2 in Energieträgermix

Deutschland*

kg/kWh 0,685 0,685

CO2 Vermeidung kg 35.878 29.693

CO2 Einsparung
Die PV-Anlage produziert tagsüber mehr Energie als verbraucht wird. Diese überschüssige 

Energie wird in das Netz eingespeist, was zu einer CO2-Vermeidung führt.

Liegenschaft Gemeindehaus Rathaus

Belegung

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

Jahresverbrauch KWh 36.000 23.500

Generatorfläche m² 285,6 194,9

Dachflächen St. 2 4

Generatorleistung KWp 56,1 38,28

PV-Modul Leistung Wp 400 400

Anzahl Module St. 140 96

Spez. Jahresertrag kWh/kWp 933,25 1.134,04

Jahresertrag KWh 52.376 43.347

Eigenverbrauch KWh 16.855 15.505

Eigenverbrauch KWh 16.855 15.505

Überschußverbrauch KWh

Eigenverbrauchsanteil % 32,2% 35,8%

Autarkiegrad (gedeckt durch PV) % 46,8% 66,0%

Investition

Spezifische Investition brutto €/kWp 1.700 € 1.700 € 

Investition € 95.370 € 65.076 € 

* spezifischen Vermeidungsfaktor von ca. 685 g CO2-Äq./kWh

Quelle: Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger 2020, Umweltbundesamt



CO2 Einsparung

* spezifischen Vermeidungsfaktor von ca. 685 g CO2-Äq./kWh

Quelle: Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger 2020, Umweltbundesamt
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Wirtschaftlichkeit

Wirtschaftlichkeit Kriterien

Projekte mit mehr als 3% Gesamt-Kapital-Rendite können als wirtschaftlich angesehen werden

Liegenschaft Gemeindehaus Gemeindehaus Rathaus Rathaus

Belegung

max

maximale Nutzung der 

Dachfläche

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

max

maximale Nutzung der 

Dachfläche

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

Jahresverbrauch KWh 36.000 36.000 23.500 23500

Generatorfläche m² 420 285,6 292,3 194,9

Dachflächen St. 6 2 6 4

Generatorleistung KWp 82,5 56,1 57,42 38,28

PV-Modul Leistung Wp 400 400 400 400

Anzahl Module St. 206 140 144 96

Spez. Jahresertrag kWh/kWp 951,52 933,25 1061,96 1134,04

Jahresertrag KWh 78.640 52.376 61.044 43347

Eigenverbrauch KWh 17.631 16.855 16.741 15.505

Eigenverbrauch KWh 17.631 16.855 16.741 15505

Überschußverbrauch KWh

Eigenverbrauchsanteil % 22,4% 32,2% 27,4% 35,8%

Autarkiegrad (gedeckt durch PV) % 49,0% 46,8% 71,2% 66,0%

Investition

Spezifische Investition brutto €/kWp 1.700 € 1.700 € 1.700 € 1.700 € 

Investition € 140.250 € 95.370 € 97.614 € 65.076 € 

Wirtschaftlichkeit mit Bezugstarif und Einspeisetarif

Bezugstarif €/kWh 0,26 € 0,26 € 0,26 € 0,26 € 

Einspeisevergütung brutto €/kWh 0,077 € 0,081 € 0,081 € 0,086 €

Ersparnisse im ersten Jahr € 4.560 € 4.388 € 4.347 € 4.029 € 

Amortisationsdauer Jahre 17,2 15,0 14,1 11,4

Rendite % 2,69% 4,15% 4,78% 7,20%



Wirtschaftlichkeit

Wirtschaftlichkeit unter Berücksichtigung nicht nur der Photovoltaikanlage, sondern auch der zusätzlichen Kosten.

RathausGemeindehaus

• Dachsanierung erforderlich• mehr oder weniger komplexe Nachrüstung der 

Heizungsanlage

• Die bisherige Warmwasser Erzeugung erfolgt* über 

Elektroboiler

• Steuerung anpassen, damit dies mit PV Energie 

ganzjährig erfolgen kann

*im Sommer



Wirtschaftlichkeit

Gemeindehaus

Im Falle des Gemeindehaus wird diese Maßnahme zu einem erhöhten Eigenverbrauch während der Sonnenstunden führen.

Die damit verbundenen Kosten machen das gesamte Projekt nicht unwirtschaftlich, sondern können sogar einen positiven Effekt 

haben.

Gemeindehaus

Boiler Jugendhaus

bisher zukünftig



Wirtschaftlichkeit

GemeindehausGemeindehaus

• EEG Umlage auf Eigenverbrauch durch E-Boiler erhöht sich leicht

• Wenn Pufferspeicher voll ist geht Überschuss einfach ins Netz

• Energie kostet entgangene Einspeisevergütung plus EEG Umlage auf Eigenverbrauch -> knapp 10 c/kWh netto

Netzgeführte PV mit Überschuss-Steuerung für den Heizstab



Wirtschaftlichkeit

Rathaus

Die Dachziegel sind teilweise schadhaft, so dass die 

Montage einer PV-Anlage nicht möglich ist.

Im Falle des Rathaus ist diese Maßnahme für eine sichere 

Installation der PV-Anlage unerlässlich.

Die damit verbundenen Kosten wirken sich negativ auf die 

Wirtschaftlichkeit des Projekts aus, wenn man die Kosten 

für die PV-Anlage und die Dachsanierung 

zusammenrechnet.

Vorrang hat die Modernisierung der Ölheizung unter 

Berücksichtigung eines zukünftigen Beitrags der PV-Anlage 

zur Energieversorgung des Gebäudes einschließlich der 

Heizungsanlage.

siehe Bericht:

Modernisierung

Heizungsanlagen der Gemeinde Lauterbach

Dachziegeln Rathaus



Prüfung Speichertechnik
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Speichertechnik

• Lädt den Speicher tagsüber mit Solarstrom und versorgt nachts das Gebäude

• Voraussetzung: es gibt tagsüber Überschüsse und nachts Verbrauch

• Zusätzlich möglich: Laststeuerung

Einsatzzweck PV Eigenverbrauchserhöhung

Da Energiespeichersysteme teuer sind, muss die Dimensionierung sorgfältig und auf der Grundlage genauerer 

Lastprofilmessungen vorgenommen werden.



Speichertechnik

Speichersystem Gemeindehaus

Ohne Speicher Mit Speicher

(18kW/35kWh)



Liegenschaft Gemeindehaus Gemeindehaus

Belegung

opt

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 30%)

Opt

inkl. 10 kWh Speicher

optimale Deckung des 

Eigenverbrauch (> 60%)

Jahresverbrauch KWh 36.000 36.000

Generatorfläche m² 285,6 285,6

Dachflächen St. 2 2

Generatorleistung KWp 56,1 56,1

PV-Modul Leistung Wp 400 400

Anzahl Module St. 140 140

Spez. Jahresertrag kWh/kWp 933,25 933,25

Jahresertrag KWh 52.376 52.376

Eigenverbrauch KWh 16.855 27.049

Eigenverbrauch KWh 16.855 16.851

Überschußverbrauch KWh 3.094

Eigenverbrauchsanteil % 32,2% 38,1%

Autarkiegrad (gedeckt durch PV) % 46,8% 55,0%

Investition

Spezifische Investition brutto €/kWp 1.700 € 2.250 € 

Investition € 95.370 € 126.272 € 

Wirtschaftlichkeit mit Bezugstarif und Einspeisetarif

Bezugstarif €/kWh 0,26 € 0,26 € 

Einspeisevergütung brutto €/kWh 0,081 € 0,081 €

Ersparnisse im ersten Jahr € 4.388 € 5.157 € 

Amortisationsdauer Jahre 15,0 18,5

Rendite % 4,15% 2,07%

Speichertechnik

Speichersystem Gemeindehaus



Speichertechnik

Speichersystem Gemeindehaus

Konfiguration Eigenverbrauchsanteil
Investitionskosten

brutto

Investitionskosten

%
Amortisationsdauer Rendite

opt (nur PV Anlage) 32,2% 95.370,00 € 100% 15,0 4,15% wirtschaftlich

opt + 10 kWh Speicher 38,1% 126.272,00 € 132% 18,5 2,07% wirtschaftlich

opt + 20 kWh Speicher 43,0% 143.370,00 € 150% mehr als 20 Jahre 1,11% unwirtschaftlich

opt + 30 kWh Speicher 48,0% 167.370,00 € 175% mehr als 20 Jahre 0,20% unwirtschaftlich

opt + 35 kWh Speicher 51,0% 179.370,00 € 188% mehr als 20 Jahre 0,00% unwirtschaftlich

Ein optimale Deckung des Eigenverbrauchs (> 60 %) kann 

innerhalb eines wirtschaftlichen Rahmens nicht erreicht werden



- Beispiel virtuelle Speicher (SENEC)

Folie 29



- Beispiel virtuelle Speicher

• Lädt den Speicher tagsüber mit Solarstrom und versorgt nachts das Gebäude

• Voraussetzung: es gibt tagsüber Überschüsse und nachts Verbrauch

• Zusätzlich möglich: Laststeuerung

Einsatzzweck PV Eigenverbrauchserhöhung 

und Rücklieferung

- PV-Anlagen bis zu einer Größe von 99,9 kWp

- Verbrauch einer Lieferstelle maximal 100.000 kWh

- am Standort der PV-Anlage muss ein SENEC.Speicher installiert sein
SENEC

cloud

Rücklieferung



- Beispiel virtuelle Speicher

Einsatzzweck PV Eigenverbrauchserhöhung 

und Rücklieferung

am Rathaus

Cloud

am Gemeindehaus
am Rathaus

am Gemeindehaus

am Rathaus

59.500 kWh

Rücklieferung aus Cloud

SENEC hat dieses Angebot für die Reststrombelieferung vorgelegt.  Die Investitionskosten (PV-Anlage + Speicher) 

sind in dem Angebot nicht enthalten.

am Gemeindehaus

am Gemeindehaus

PV-Erzeugung (95.723 kWh)

abzüglich 

Stromverbrauch (59.500 kWh)



- Beispiel virtuelle Speicher

Einsatzzweck PV Eigenverbrauchserhöhung 

und Rücklieferung

Vorteil
Rücklieferung

Nachteil

Stromtarif

Versorger
€/kWh

netto

€/kWh

brutto

SENEC mit Eigenerzeugung 0,18 € 0,21 € 

SENEC ohne Eigenerzeugung 0,24 € 0,29 €

SW Schramberg 0,22 € 0,26 € 

am Gemeindehaus

am Rathaus

statt 60.284 kWh -> 3.876,26 €

Für jede selbst erzeugte kWh Strom, welche aus der SENEC-

Cloud wieder bezogen wird, müssen 17,91 ct netto bezahlt 

werden.

Gleichzeitig entfällt für diese Strommenge die EEG Vergütung 

von 6,43 ct/kWh.

Somit ergeben sich bilanziell kosten von 24,34 ct/kWh für jede 

kWh aus der SENEC-Cloud.



- Beispiel virtuelle Speicher

Einsatzzweck PV Eigenverbrauchserhöhung 

und Rücklieferung

* alle Angaben in Brutto

Benötigte Investitionskosten



- Beispiel virtuelle Speicher

Wirtschaftlichkeit

Das SENEC-Modell bietet die Möglichkeit, zwei oder mehr PV-Anlagen als eine zu betrachten.

Der Vorteil ist die Möglichkeit, den überschüssige Strom in anderen Gebäuden zu einem 

niedrigeren Preis als dem normalen Strompreis zu verbrauchen.

Der Nachteil ist der Verzicht auf die EEG-Vergütung dieser Strommenge.

Die von SENEC angebotenen Stromtarifkonditionen sind im Bereich, welcher nicht durch die 

Eigenerzeugung gedeckt ist, nicht besser als die der SW Schramberg und stellt sich daher in 

diesem Bereich das Senec-Modell hier nicht wirtschaftlicher dar.

Bei der Stromlieferung, welche durch den Eigenverbrauch abgedeckt werden, sind die Tarife  

günstiger, jedoch entfällt hier die EEG Vergütung. 

Mit dem SENEC-Modell ist man an den einen Stromanbieter gebunden.

Investition PV + Stromspeicher 
auf beiden Liegenschaften 184.500,00 € 

Einsparung Amortisationsdauer

Jahre

Stromrechnung ohne PV System 15.470,00 € 

Stromrechnung mit PV + Stromspeicher 1.794,00 € 13.676,00 € 13,49

Stromrechnung mit PV + Stromspeicher Senec 2.508,00 € 12.962,00 € 14,23



Fazit
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Fazit

Aufgrund des Energieverbrauchs im Rathaus (der größte Teil der Energie 

wird tagsüber verbraucht) ist der Einsatz einer Photovoltaikanlage zur 

Erzeugung erneuerbarer Energie sehr gut geeignet.

Eine PV-Anlage von ca. 38kWp ist technisch und wirtschaftlich sinnvoll, da 

mit dieser Größe ein Eigenverbrauch von 30% erreicht wird. Und das Beste 

ist, dass mehr als 50 % (66 %) des Verbrauchs mit Solarenergie gedeckt 

wird.

Ein Batteriespeichersystem zur Erhöhung des Eigenverbrauchs ist nicht 

sehr sinnvoll, da die Stromerzeugungskosten erheblich steigen und die 

Verbesserung nur marginal wird.

Die Entscheidung für die Installation einer PV-Anlage hängt eher von der 

Entscheidung für eine Dacherneuerung und deren Kosten ab.

Rathaus

Die optimale Größe und 
Konfiguration der PV-
Anlage wurde sowohl in 
technischer als auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht 
analysiert.

* alle Angaben in Brutto



Fazit

Gemeindehaus

Aufgrund des Energieverbrauchs im Gemeindehaus (auch nachts und am 

Wochenende) ist der Einsatz einer Photovoltaikanlage zur Erzeugung 

erneuerbarer Energie zwar gut, aber nicht optimal abgestimmt.

Eine PV-Anlage von ca. 56kWp ist technisch und wirtschaftlich machbar, da 

bei dieser Größe ein Eigenverbrauch von 30% erreicht wird. Leider werden 

weniger als 50% (46%) des Verbrauchs mit Solarenergie gedeckt.

Es gibt zwei Möglichkeiten zur Erhöhung des Eigenverbrauchs:

Verbrauch von Überschussstrom durch Anpassung der Steuerung von 

Verbrauchern ( Boilern) und Verbrauch von Überschussstrom durch 

Speicherung in einem Batteriesystem für den späteren Verbrauch in der 

Nacht.

Die optimale Größe und 
Konfiguration der PV-
Anlage wurde sowohl in 
technischer als auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht 
analysiert.

Batteriespeicher zur Eigenverbrauchserhöhung

• Als Gesamtprojekt ist PV + Speicher wirtschaftlich darstellbar

• Als inkrementelles Projekt ist es nicht wirtschaftlich

• Helfen nicht bei der CO2 Vermeidung (Speicherverluste)

* alle Angaben in Brutto


